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Im Gedenken an

Gerda-Beatrix Paul, geb. Henninger
Dr. med. Jürgen Paul

Rosemarie Hirtz, geb. Paul

WÄSCHESTÄNDER sollen nur ihren Zweck erfüllen. Manchmal werden 
sie auch zweckentfremdet, so wie hier [s. Titelbild; Anm. J. C. W.] beim 
G‑8-Gipfel in Heiligendamm

Zeitmagazin, 21. Oktober 2010

»Ja nee, Gegenstände«, ließ Ada sich dumpf vernehmen, den Blick aus der 
Rückenlage an die Hallendecke gerichtet. »Ein Gegenstand erwächst aus der 
Vereinigung von Gegenwehr und Widerstand. Sie sollten vorsichtig sein.«

Juli Zeh: Spieltrieb, 2004
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